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vorwort

sEHr GEEHrtE DamEN uND HErrEN, 

am 8. september 2010 hat der Europäische Gerichtshof (EuGH) vor dem Hintergrund der derzeitigen 
rechtlichen und faktischen ausgestaltung der Glücksspiel-monopole einschließlich des lotterie-mono-
pols in Deutschland wesentliche Regelungen des Glücksspiel-Staatsvertrags (GlüStV) für unanwendbar 
erklärt, da diese ungerechtfertigt die europäischen Grundfreiheiten beschränken. Damit hat der EuGH 
unsere grundlegende rechtsauffassung zum Glüstv nunmehr deutlich bestätigt.

Die regelungen zu den bestehenden Glücksspiel-monopolen in Deutschland sind demzufolge derzeit 
insgesamt nicht anwendbar. Dies betrifft nach unserer Einschätzung – insbesondere auch im bereich 
der lotterien – die Erlaubnisvorbehalte der bundesländer für die vermittlung, das internetverbot sowie 
die werbebeschränkungen und -verbote. angesichts dieser – längst überfälligen – Entwicklung beab-
sichtigen wir, unsere frühere Geschäftstätigkeit der vermittlung staatlicher lotterien in Deutschland 
baldmöglichst wieder aufzunehmen. am 28. september 2010 haben wir sämtliche eigenen aktien zu  
einem preis von 25 Euro je aktie an namhafte und langfristig orientierte investoren veräußert. Damit  
setzen wir nach den urteilen des EuGH ein klares zeichen für unser inländisches Geschäft: Den  
ver äußerungserlös wollen wir in den wiederaufbau der online-vermittlung staatlicher lotterien in 
Deutschland investieren. 

auch der kapitalmarkt bewertet die EuGH-Entscheidung offensichtlich als positives signal für eine er-
folgreiche zukunft unseres Geschäftsmodells in Deutschland – seit der veröffentlichung am 8. septem-
ber hat der tipp24- aktienkurs bis zum Quartalsende einen weiteren anstieg um 14 % vollzogen. 

in den ersten neun monaten des Geschäftsjahres prägte ein außergewöhnlicher sondereffekt die Ge-
schäftsentwicklung der tipp24 sE: insgesamt übertraf der betrag der spielgewinnauszahlungen der 
mylotto24 limited (eine vollkonsolidierte minderheitsbeteiligung der tipp24 sE) im rahmen der von 
ihr veranstalteten zweitlotterien das statistische mittel um 18,9 mio. Euro. obwohl dies den umsatz in 
gleicher Höhe negativ und das Ebit um 18,3 mio. Euro belastete, erreichte dessen konsolidierter wert 
bis Ende september noch 13,6 mio. Euro, die Ebit-marge im konzern betrug 20,5 % (-33,7 %-punkte).

Die konsolidierten umsatzerlöse, die wiederum durch das auslandssegment dominiert wurden, lagen 
bei 66,5 mio. Euro (+8,9 %), das deutsche segment steuerte 2,3 mio. Euro bei. 

Nach der EuGH-Entscheidung wollen wir unsere Geschäftstätigkeit in Deutschland mit der vermittlung 
staatlicher lotterien schnellstmöglich wieder aufnehmen und darüber hinaus unsere aktivitäten im 
bereich der Geschicklichkeitsspiele ausweiten. vor dem Hintergrund der beschriebenen weit über dem 
statistischen mittel liegenden spielgewinnauszahlungen unserer vollkonsolidierten minderheitsbeteili-
gung mylotto24 limited halten wir an der im Halbjahresfinanzbericht bereits korrigierten prognose für 
das Gesamtjahr 2010 fest: insgesamt erwarten wir für das laufende Geschäftsjahr ein Ebit von mindes-
tens 20 mio. Euro und einen umsatz von mindestens 90 mio. Euro. 

Dr. Hans Cornehl 

vorstand
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investor relations

Q.i–iii 2010 Q.i–iii 2009

veränd.  %

umsatzerlöse1) tsd.  Euro 66.526 61.070 +8,9 %

Ebit tsd.  Euro 13.620 33.123 -58,9 %

Ebit-marge1) % 20,5 54,2 -33,7 %-punkte

Ergebnis tsd.  Euro 8.382 25.147 -66,7 %

umsatzrendite1) % 12,6 41,2 -28,6 %-punkte

cashflow aus der lfd. Geschäftstätigkeit tsd.  Euro 8.548 45.919 -81,4 %

Eigenkapital tsd.  Euro 81.738 72.009 +13,5 %

mitarbeiter (30.09.) anzahl 122 113 +8,0 %

1)  vorjahreszahlen um geänderten ausweis der lizenz- und veranstalterabgaben angepasst.  

(rundungsdifferenzen durch Darstellung in tsd. Euro möglich)
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aktIe

Die kapitalmärkte konnten den konsolidierungstrend des zwei-
ten Quartals beenden und im dritten Quartal 2010 ein neues 
2-Jahres-Hoch erklimmen. so wartete der sDaX im dritten Quartal 
mit einer performance von 11,9 % auf und schloss bei 4.369,76 
punkten. Die tipp24-aktie verzeichnete nach einem schwachen 
zweiten im dritten Quartal wieder einen deutlichen wertzuwachs 
und legte um 28,3 % auf 27,10 Euro zu. 

Die tipp24 sE hat am 28. september 2010 sämtliche 361.180 
eigenen aktien, die rund 4,5 % des Grundkapitals entsprachen, 
im rahmen eines bookbuilding-verfahrens auf Grundlage des 
Hauptversammlungsbeschlusses vom 16. Juni 2009 zu einem 
preis von 25 Euro je aktie veräußert.

auch im dritten Quartal 2010 setzten wir unsere intensiven 
investor relations-aktivitäten fort: auf roadshows im in- und 
ausland präsentierten wir tipp24 und ihre Geschäftsaussichten 
einem interessierten adressatenkreis. 

investor relations 5Q.I–III—2010

kennzahlen zUr aktIe

tag der Erstnotiz 12.10.2005

Jahresanfangskurs 01.01.2010 28,28 euro

marktkapitalisierung  01.01.2010 226 mio. euro

periodenschlusskurs 30.09.2010 27,10 euro

marktkapitalisierung 30.09.2010 216 mio. euro

Höchstkurs 17.03.2010 30,55 euro

tiefstkurs 12.07.2010 20,00 euro

anzahl der aktien 30.09.2010 7.985 tsd. stück

anzahl eigener aktien 30.09.2010 0 stück

Durchschnittlicher  
tagesumsatz  01.01.–30.09.2010 30.254 stück

Ergebnis je aktie 01.01.–30.09.2010 1,10 euro

aktIonärsserVIce

wkN 784714

isiN de0007847147

börsenkürzel tIm.de

Handelsplatz frankfurt

marktsegment regulierter markt,  
Prime standard

Designated sponsor close Brothers seydler

coverage
 
 

deutsche Bank,  
macquarie,  
Warburg,  
hauck & aufhäuser,  
cheuvreux

reuters tImgn.de

bloomberg tIm gr



geschäft Und rahmenBedIngUngen

Der EuGH hat in verschiedenen vorabentscheidungsverfahren, 
die ihm von deutschen Gerichten im zusammenhang mit sport-
wettenverfahren vorgelegt wurden (rechtssachen carmen 
media u. a.), teile der regelungen des deutschen Glücksspiel-
staatsvertrags auf vereinbarkeit mit dem europäischen recht ge-
prüft. am 8. september 2010 hat der EuGH vor dem Hintergrund 
der derzeitigen rechtlichen und faktischen ausgestaltung der 
Glücksspiel-monopole einschließlich des lotterie-monopols in 
Deutschland wesentliche regelungen des Glücksspielstaatsver-
trags (Glüstv) für unanwendbar erklärt, da diese ungerechtfertigt 
die europäischen Grundfreiheiten beschränken. Die regelungen 
zu den bestehenden Glücksspiel-monopolen in Deutschland 
sind damit derzeit insgesamt nicht anwendbar. Dies betrifft 
nach unserer Einschätzung – insbesondere auch im bereich 
der lotterien – die Erlaubnisvorbehalte der bundesländer für die 
vermittlung, das internetverbot sowie die werbebeschränkungen 
und -verbote. vor diesem Hintergrund beabsichtigt die tipp24 sE, 
ihre frühere Geschäftstätigkeit der vermittlung staatlicher lotteri-
en in Deutschland baldmöglichst wieder aufzunehmen.

Die tipp24 sE hat die konsequenzen aus dem inkrafttreten der 
zweiten stufe des Glüstv, welche die vermittlung staatlicher lot-
terien über das internet in Deutschland ab dem 1. Januar 2009 
ausnahmslos verboten hat, gezogen und die lotterievermittlung 
in Deutschland seit dem ganz eingestellt. Damit hat sie sich 
entsprechend dem regulatorischen umfeld aufgestellt – unab-
hängig davon, dass sie rechtlich für die wiederaufnahme des 
Geschäfts in Deutschland kämpft. 

Dabei hat die tipp24 sE nicht mehr benötigte wirtschaftsgüter 
an die bereits seit 2007 in Großbritannien tätige mylotto24 li-
mited und deren tochtergesellschaften übertragen. Dies betraf 
sowohl die vermittlung der staatlichen deutschen lotto-produkte 
als auch die tochterunternehmen ventura24 s.l. in spanien und 
Giochi24 s.r.l. in italien. Darüber hinaus hat die tipp24 sE im zwei-
ten Quartal 2009 eine gesellschaftsrechtliche Entherrschung 
des britischen konzernteils vorgenommen. Damit trägt sie der 
Eigenständigkeit und Eigenverantwortlichkeit dieser Gesell-
schaften bei ihren aktivitäten in den jeweiligen Geschäftsfeldern 

rechnung. im Einzelnen wurden jeweils 60 % der stimmrechte 
an der mylotto24 limited sowie an der tipp24 services limited 
in Form wirtschaftlich entkernter vorzugsanteile an eine von der 
tipp24 sE gegründete schweizerische stiftung verkauft. Diese 
anteile sind mit einem garantierten beschränkten recht auf 
Divi denden in Höhe von insgesamt bis zu 30 tsd. Gbp p. a. aus-
gestattet. Die Einbeziehung dieser beteiligung einschließlich de-
ren tochtergesellschaften in den konzernabschluss erfolgt auf 
basis der wirtschaftlichen betrachtung der verhältnisse, wonach 
die wesentlichen chancen und risiken bei der tipp24 sE liegen. 

Die grundlegende rechtsauffassung der tipp24 sE zum 
Glüstv wurde durch den EuGH nunmehr deutlich bestätigt. Die 
tipp24 sE geht insoweit davon aus, dass die deutschen Geset-
ze, die ihr in gemeinschaftsrechtswidriger weise die ausübung 
ihrer Geschäftstätigkeit in Deutschland verbieten, mittelfristig 
wieder an die vorgaben des höherrangigen europäischen rechts 
angepasst werden. bis zu diesem zeitpunkt werden die in den 
britischen beteiligungsunternehmen anfallenden Gewinne auf 
Ebene der mylotto24 limited thesauriert. beim Eintreten be-
stimmter bedingungen (u. a. klärung der rechtslage in ihrem 
sinne) hat die tipp24 sE das recht, die veräußerten anteile von 
der stiftung zurück zu erwerben. 

Die Geschäfte im ausland beinhalten die vermittlung von staat-
lichen lotterieprodukten in spanien und italien. in Großbritannien 
ist die mylotto24 limited veranstalterin englischer zweitlotteri-
en auf verschiedene europäische lotterien und trägt damit das 
veranstalterrisiko. Die tipp24 services limited vermittelt spiel-
scheine an die mylotto24 limited. 

im deutschen konzernteil werden weiterhin der vertrieb der deut-
schen klassenlotterien Nkl sowie skl von der schumann e. k. in 
kooperation mit der tipp24 sE durchgeführt und die Entwicklung 
von skill based Games der tipp24 Entertainment GmbH betrie-
ben. zudem stehen die identifizierung und akquisition neuer Ge - 
schäftsmodelle in Deutschland und Europa im Fokus. 

im Folgenden werden die tipp24 sE und die unternehmen ihres 
konsolidierungskreises gemeinsam kurz als »tipp24« bezeich-
net. 

koNzErN-zwiscHENlaGEbEricHt
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ReCHtliCHe MaRktSituation in DeutSCHlanD 

in anwendung des europarechtswidrigen Glüstv sind diverse 
verfügungen erlassen und urteile in Eil- wie auch in Haupt-
sacheverfahren gefällt worden, die sowohl tipp24 selbst als 
auch diverse andere marktteilnehmer betrafen und im Ergebnis 
zu einem sehr uneinheitlichen bild führten. zahlreiche verfahren 
wurden bis zu einer klärung auf europäischer Ebene ausgesetzt. 

Die in den vergangenen monaten fortgesetzte intensive poli-
tische und rechtliche Diskussion über den Glücksspiel-markt 
in Deutschland und seine rechtlichen rahmenbedingungen 
erscheint nach den urteilen des EuGH vom 8. september 2010 
in einem neuen licht: Er hat in den rechtssachen carmen me-
dia u. a. über vorlagen deutscher verwaltungsgerichte zur ver-
einbarkeit des deutschen Glücksspiel-rechts mit Europarecht 
entschieden, dass die Feststellungen der Gerichte zum Glücks-
spiel-recht sie zu der Entscheidung berechtigen, einen verstoß 
gegen unmittelbar geltendes Europarecht festzustellen, da diese 
ungerechtfertigt die europäischen Grundfreiheiten beschränken. 
Der EuGH entschied weiter, dass ein verstoß gegen Europarecht 
auch im Glücksspiel-bereich regelmäßig zur sofortigen unan-
wendbarkeit der europarechtswidrigen vorschriften – ohne über-
gangsfrist – führt. Er berief sich auf tiefgreifende inkohärenzen 
des deutschen Glücksspiel-rechts insgesamt – einschließlich 
der bundesrechtlichen materien des automatenspiels, der 
pferde wetten und der praxis der lotterien. Damit erweitern sich 
die zweifel an der rechtmäßigkeit und wirksamkeit der gegen-
wärtigen rechtssituation; sie dürften nun auch behörden und 
Gerichte erfassen, die bislang von einer rechtmäßigkeit ausgin-
gen. Die auslegungsvorgaben des EuGH sind verbindlich – über 
die verfahren hinaus. Die nun anstehende politische und juris-
tische umsetzung der vorgaben des EuGH wird voraussichtlich 
viele monate in anspruch nehmen.

Der lotteriemarkt in Deutschland war im zuge der beschränkun-
gen durch den Glücksspiel-staatsvertrag erheblich eingebro-
chen: wir schätzen, dass bis Ende 2011 kumuliert ein volumen 
von insgesamt etwa 11 mrd. Euro als unmittelbare Folge der aus 
unserer sicht rechtswidrigen regelungen des Glüstv verloren 
geht. Dies entspricht einem steuer- und zweckabgaben-auf-
kommen in Höhe von etwa 5 mrd. Euro, welche der Förderung 
von wichtigen sozialprojekten, sport und kultur nicht mehr zur 
verfügung stehen. Eine abhängigkeit des lotteriemarktes von 
konjunkturellen Entwicklungen ist aus unserer sicht hingegen 
nach wie vor nicht zu erkennen.

ReCHtliCHe MaRktSituation iM auSlanD 

Die märkte des auslandssegments bieten im wesent lichen 
stabile und marktgerechte gesetzliche rahmenbedingungen. 
ausgenommen hiervon ist eine auseinandersetzung vor den 
italienischen kartellbehörden: Hier wird die Frage geklärt, ob 
die derzeitige verpflichtung aller marktteilnehmer, die online-
vermittlung der staatlich lizenzierten lotterie superEnalotto aus-
schließlich über das applet des veranstalters sisal (das sich zu-
dem noch als nicht marktgerecht erwiesen hat) durchzuführen, 
einen wettbewerbsverstoß darstellt. Eine klärung dieser aus-
einandersetzung wird noch im laufenden Geschäftsjahr erwartet.

FoRSCHunG & entwiCklunG

im berichtszeitraum lag der Fokus unserer F&E-aktivitäten im 
inland auf dem ausbau des produktangebots der skill based 
Games. im auslandssegment wurde die Erneuerung, interna-
tionalisierung und vereinheitlichung der in den verschiedenen 
ländern im Einsatz befindlichen spielbetriebssoftware weiter 
fortgesetzt. Dieses projekt wird direkt im ausland gesteuert, in 
zusammenarbeit mit externen Dienstleistungsunternehmen 
durchgeführt und voraussichtlich im aktuellen Geschäftsjahr ab-
geschlossen. Darüber hinaus wurden in den einzelnen ländern 
diverse verbesserungen bei produkten, kapazität sowie sicher-
heitssystemen vorgenommen und dafür zum teil externes F&E-
know-how erworben. im Durchschnitt der ersten neun  monate 
waren 4 mitarbeiter im deutschen und 22 im auslandssegment 
voll- und teilzeitig mit Forschung und Entwicklung befasst. Der 
F&E-aufwand betrug im deutschen segment 95 tsd. Euro (vor-
jahr: 742 tsd. Euro) und im auslandssegment 649 tsd. Euro 
(vorjahr: 592 tsd. Euro). 
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WIchtIge ereIgnIsse des BerIchtszeItraUms 

eRtRaGS-, Finanz- unD VeRMöGenSlaGe

ertragslage

beim vorjahresvergleich sind insgesamt sieben sondereffekte 
zu berücksichtigen:

n in Deutschland wurde im Januar 2009 mit 35 mio. Euro der 
zweitgrößte Jackpot in der Geschichte des deutschen lot-
tos ausgespielt.

n im ersten Quartal 2009 konnten teilweise noch spielscheine 
– insbesondere im rahmen von Daueraufträgen – an staat-
liche lottogesellschaften vermittelt werden.

n im zusammenhang mit der Neuordnung der Geschäfte  
waren im ersten Halbjahr 2009 einmalkosten entstanden. 

n Die mylotto24 limited, eine vollkonsolidierte minderheits-
beteiligung der tipp24 sE, verzeichnete im rahmen einer 
von ihr veranstalteten zweitlotterie am 23. september 2009 
einen Jackpot-Gewinn eines ihrer spielteilnehmer in Höhe 
von 31,7 mio. Euro, der den umsatz in gleicher Höhe min-
derte. Der Jackpotgewinn war in Höhe eines betrags von 
21,7 mio. Euro versichert. Da die mylotto24 limited zum 
zeitpunkt der veröffentlichung des berichts über das dritte 
Quartal 2009 noch keinen zweifel an der auszahlung dieses 
betrags durch den sicherungsgeber hatte, wurde dessen 

summe als sonstiger betrieblicher Ertrag im Neunmonats-
ergebnis 2009 erfasst. Nachdem der versicherungsfall  
zu beginn des Jahres 2010 in einen rechtsstreit mündete, 
wurde die Forderung gegen die versicherung im Jahresab-
schluss 2009 über den vollen betrag von 21,7 mio. Euro als 
Eventualforderung klassifiziert und mithin bilanziell nicht 
mehr erfasst.

n Durch die außergewöhnlich erfolgreiche realisierung von 
 Finanzanlagen konnte im ersten Quartal 2009 ein ver-
gleichsweise sehr hohes Finanzergebnis erzielt werden.

n Durch verrechnung von steuerlichen verlustvorträgen, für 
die keine latente steuer gebildet war, mit Gewinnen im aus-
landssegment entstand im ersten Quartal 2009 ein posi-
tiver steuereffekt.

n Die mylotto24 limited, eine vollkonsolidierte minderheits-
beteiligung der tipp24 sE, hat im rahmen einer von ihr ver-
anstalteten zweitlotterie Jackpot-Gewinne ihrer spielteil-
nehmer in Höhe von 11,7 mio. Euro am 15. mai 2010 sowie 
von 3,5 mio. Euro am 3. Juli 2010 verzeichnet. Einschließ-
lich dieser Jackpot-Gewinne lag der betrag der spielgewinn-
auszahlungen im rahmen der zweitlotterien in den ersten 
neun monaten 2010 insgesamt um 18,9 mio. Euro über 
dem statistischen mittel. Dies beeinflusste den umsatz ne-
gativ in gleicher Höhe und das Ebit um -18,3 mio. Euro.



Für die ersten neun monate des Geschäftsjahres 2010 weist das 
deutsche Segment bedingt durch die erheblichen rechtlichen be-
schränkungen des Glüstv in verbindung mit anlaufverlusten im 
bereich der skill based Games ein negatives Ebit von -6.360 tsd. 
Euro (vorjahr: -9.309 tsd. Euro) aus.

Das auslandssegment erzielte in den ersten neun monaten ein 
Ebit in Höhe von 19.956 tsd. Euro (vorjahr: 42.670 tsd. Euro). 
Hierbei hatte der vorjahreswert vom erhöhten spieleinsatzvolu-
men im zuge einer sehr hohen Jackpot-ausspielung erheblich 
profitiert. bei einer zweiten hohen Jackpot-ausspielung gewann 
ein spielteilnehmer der mylotto24 limited einen Jackpot in 
Höhe von 31,7 mio. Euro. Dies wurde durch die Erfassung der 
erwarteten versicherungsleistung in Höhe von 21,7 mio. Euro 
sowie durch entsprechend erhöhtes spieleinsatzvolumen kom-
pensiert. 2010 verzeichnete die mylotto24 limited im rah-
men einer von ihr veranstalteten zweitlotterie am 15. mai einen 

Jackpot-Gewinn in Höhe von 11,7 mio. Euro, der das eBit im lau-
fenden Geschäftsjahr belastete. insgesamt lag dessen konsoli-
dierter wert bei 13.620 tsd. Euro (vorjahr: 33.123 tsd. Euro). Die 
eBit-Marge ging um 33,7 %-punkte von 54,2 % auf 20,5 % zurück.

Das Finanzergebnis sank aufgrund eines deutlich niedrigeren 
zinsniveaus im berichtszeitraum auf 307 tsd. Euro (vorjahr: 
2.001 tsd. Euro). im vorjahreszeitraum waren zudem außer-
gewöhnlich ertragsstarke Finanzanlagen aufgelöst worden, was 
zu einem hohen Finanzergebnis geführt hatte.

Das konsolidierte ergebnis der Periode verringerte sich nach 
drei Quartalen auf 8.382 tsd. Euro (vorjahr: 25.147 tsd. Euro). 
Die umsatzrendite nach steuern lag bei 12,6 % (vorjahr: 41,2 %). 
Die Steuerquote von tipp24 stieg gegenüber dem vergleich baren 
vorjahreswert um 11,4 %-punkte auf 39,8 %. Einen negativen 
Einfluss auf ihren konsolidierten wert hatten die verluste der 
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neunmonatsvergleich Q.I–III  Q.i–iii 2010 Q.i–iii 2009

in tsd. Euro % in tsd. Euro % veränd.  %

Umsatzerlöse 1) 66.526 100,0 % 61.070 100,0 % 8,9 %

personalaufwand -8.123 -12,2 % -10.053 -16,5 % -19,2 %

sonstige betriebliche aufwendungen 1) -45.517 -68,4 % -38.022 -62,3 % 19,7 %

sonstige betriebliche Erträge  2.995 4,5 % 22.158 36,3 % -86,5 %

Betrieblicher aufwand -50.645 -76,1 % -25.917 -42,4 % 95,4 %

eBItda 15.881 23,9 % 35.153 57,6 % -54,8 %

abschreibungen -2.261 -3,4 % -2.029 -3,3 % 11,4 %

eBIt 13.620 20,5 % 33.123 54,2 % -58,9 %

Finanzergebnis 307 0,5 % 2.001 3,3 % -84,7 %

ergebnis vor ertragsteuern 13.927 20,9 % 35.124 57,5 % -60,3 %

Ertragsteuern -5.545 -8,3 % -9.977 -16,3 % -44,4 %

konsolidiertes ergebnis der Periode  8.382 12,6 % 25.147 41,2 % -66,7 %

          

aufriss sonstige betriebliche aufwendungen

marketingkosten -8.594 -12,9 % -4.582 -7,5 % 87,6 %

Direkte kosten des Geschäftsbetriebs 1) -21.942 -33,0 % -20.008 -32,8 % 9,7 %

sonstige kosten des Geschäftsbetriebs -14.981 -22,5 % -13.433 -22,0 % 11,5 %

sonstige betriebliche aufwendungen -45.517 -68,4 % -38.022 -62,3 % 19,7 %

1)  vorjahreszahlen um geänderten ausweis der lizenz- und veranstalterabgaben angepasst (7.366 tsd. Euro).  

(rundungsdifferenzen durch Darstellung in tsd. Euro möglich)



Gesellschaften, die nicht mit den positiven Ergebnissen anderer 
minderheitsbeteiligungen verrechnet werden konnten. zudem 
hatten im ersten Quartal 2009 nicht aktivierte verlustvorträge 
im auslandssegment mit Gewinnen verrechnet werden können, 
wodurch die steuerquote im vorjahreszeitraum gesunken war.

Die eigenkapitalrendite fiel im vorjahresvergleich von 34,9 %  
auf 10,3 %.

Das ergebnis je aktie (unverwässert und verwässert) sank  
von 3,24 Euro auf 1,10 Euro.

Umsatz

im deutschen Segment lagen die umsatzerlöse nach neun 
monaten bei 2.309 tsd. Euro (vorjahr: 2.340 tsd. Euro), im aus-

landssegment erreichten sie 66.029 tsd. Euro (vorjahr: 60.239 
tsd. Euro). Der konsolidierte wert erhöhte sich im berichtszeit-
raum um 8,9 % von 61.070 tsd. Euro auf 66.526 tsd. Euro. 

abweichend von der vorjahresberichterstattung 2009 werden 
die lizenz- und veranstalterabgaben an den britischen staat 
nun innerhalb der position »sonstige betriebliche aufwendun-
gen« als kosten ausgewiesen. Die umsatzerlöse der ersten drei 
Quartale 2009 wurden in diesem bericht an den neuen ausweis 
angepasst.

…ntwicklung wesentlicher GuV-Positionen

insbesondere aufgrund der deutlichen reduzierung der mitar-
beiterzahl im ersten Quartal 2009 lag der Personalaufwand im 
berichtszeitraum mit 8.123 tsd. Euro (vorjahr: 10.053 tsd. Euro) 
unter vorjahresniveau. Die personalaufwandsquote sank um  
4,3 %-punkte auf 12,2 %, und die anzahl der mitarbeiter betrug 
zum 30. september 2010 122 (vorjahr: 113).

in den ersten neun monaten des berichtszeitraums sind die 
sonstigen betrieblichen aufwendungen im vergleich zum vorjahr 
um 19,7 % auf 45.517 tsd. Euro (vorjahr: 38.022 tsd. Euro) ge-
stiegen – im Einzelnen stellte sich die Entwicklung wie folgt dar:

Die Marketingkosten wuchsen um 87,6 % auf 8.594 tsd. Euro 
(vorjahr: 4.582 tsd. Euro).

Die direkten kosten des Geschäftsbetriebs haben sich mit 
21.942 tsd. Euro (vorjahr: 20.008 tsd. Euro) um 9,7 % erhöht. 
Diese kostenposition wurde ergänzend zu der vorjahresbericht-

erstattung um die angefallenen lizenz- und veranstalterabgaben 
an den britischen staat angepasst. Darüber hinaus werden hier 
kosten in Höhe von 10.052 tsd. Euro (vorjahr: 8.275 tsd. Euro) 
ausgewiesen, die im zusammenhang mit sicherungsgeschäften 
der mylotto24 limited entstanden sind.

Die sonstigen kosten des Geschäftsbetriebs nahmen um  
11,5 % auf 14.981 tsd. Euro (vorjahr: 13.433 tsd. Euro) zu.  
Dieser anstieg resultierte im wesentlichen aus kosten für out-
sourcing, das im rahmen der Neuordnung der Geschäfte erfor-
derlich und im vorjahresvergleich erst ab dem zweiten Quartal 
2009 betrieben wurde, sowie aus einer Erhöhung der beratungs-
kosten insbesondere für rechtsberatung. Den vorjahreszeitraum 
belasteten kosten für die Neuordnung der Geschäfte.

Die sonstigen betrieblichen erträge lagen bei 2.995 tsd. Euro 
(vorjahr: 22.158 tsd. Euro), ihr vorjahreswert erfasste Erträge 
aus sicherungsgeschäften in Höhe von 21,7 mio. Euro. 

2010 sind die abschreibungen auf immaterielle vermögens-
werte und sachanlagevermögen – im Einklang mit den getätig-
ten investitionen – im vergleich zum vorjahr um 231 tsd. Euro 
(+11,4 %) auf 2.261 tsd. Euro angestiegen.

Finanzlage

Die tipp24 sE hat am 28. september 2010 sämtliche 361.180 
eigenen aktien, die rund 4,5 % des Grundkapitals entsprachen, 
im rahmen eines bookbuilding-verfahrens auf Grundlage des 
Hauptversammlungsbeschlusses vom 16. Juni 2009 zu einem 
preis von 25 Euro je aktie veräußert. 

im vergleich der bilanzstichtage ist das eigenkapital von tipp24 
um insgesamt 17.339 tsd. Euro auf 81.738 tsd. Euro gestiegen, 
wozu die veräußerung der eigenen aktien 8.950 tsd. Euro bei-
trug. Die eigenkapitalquote erhöhte sich seit diesem zeitpunkt 
um 4,5 %-punkte auf 64,1 %, die Bilanzsumme um 18,0 % auf 
127.595 tsd. Euro.

Die kurzfristigen sonstigen Verbindlichkeiten gegenüber kun-
den, die aus vorauszahlungen, stichtagsbedingt noch nicht 
ausgeglichenen Gewinnauszahlungen und verbindlichkeiten 
aus spielsteuern bestehen, erhöhten sich im berichtszeitraum 
um 3,2 % auf 30.784 tsd. Euro (31. Dezember 2009: 29.823 
tsd. Euro).
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Investitionsanalyse

im berichtszeitraum resultierte aus der investitionstätigkeit 
insgesamt ein zahlungsmittelfluss von -39.524 tsd. Euro (vor - 
jahr: 20.314 tsd. Euro). aus Ein- und auszahlungen von Finanz-

investitionen ergab sich insgesamt ein zahlungsmittelfluss 
von -30.399 tsd. Euro (vorjahr: +24.767 tsd. Euro). Der zah-
lungsmittelfluss aus investitionen im operativen Geschäft 

betrug insgesamt -9.124 tsd. Euro (vorjahr: -4.452 tsd. Euro). 
Es wurde insbesondere in das laufende projekt zur Erneuerung 
der spielbetriebssoftware sowie in den fortlaufenden ausbau 
und die kontinuierliche Erneuerung der live-systeme inves-
tiert. auskunftsgemäß wollen die operativen Gesellschaften die 
neue spielbetriebssoftware voraussichtlich noch im laufenden 
Geschäftsjahr in betrieb nehmen. systemausbau und -erneu-
erung sollen den steigenden kapazitätsanforderungen sowie 
der fortschreitenden Entwicklung von sicherheitsstandards und 
technologien entsprechend kontinuierlich weitergeführt werden.

Liquiditätsanalyse 

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit lag im be-
richtszeitraum mit 8.628 tsd. Euro unter dem vorjahresniveau 
(45.919 tsd. Euro), was im wesentlichen auf das niedrigere 
konzernergebnis sowie auf den saldo der veränderung von 
sonstigen vermögenswerten und sonstigen verbindlichkeiten 
zurückzuführen ist.

Der Cashflow aus der investitionstätigkeit ist – wie im rahmen 
der investitionsanalyse beschrieben – gegenüber dem vorjahr 
um 59.839 tsd. Euro auf -39.524 tsd. Euro gestiegen.

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit betrug wegen der 
vorbenannten veräußerung der eigenen aktien 8.950 tsd. Euro 
(vorjahr: -7.837 tsd. Euro).
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sonstige Verbindlichkeiten  in tsd. Euro 30.09.2010 31.12.2009

verbindlichkeiten aus spielbetrieb 1)  29.277    25.804   

verbindlichkeiten aus steuern   775    2.435   

verbindlichkeiten im rahmen der sozialen sicherheit   112    139   

übrige   620    1.445   

30.784  29.823   

1)  Einschließlich verbindlichkeiten aus lizenz- und veranstalterabgaben.  

(rundungsdifferenzen durch Darstellung in tsd. Euro möglich)



Wesentliche cashflow-Positionen in tsd. Euro Q.i–iii 2010 Q.i–iii 2009

cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit  8.628    45.919   

cashflow aus der investitionstätigkeit 1) -39.524    20.315   

davon Finanzinvestitionen -30.399    24.767   

davon operative Investitionen -9.124   -4.452   

cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 8.950 -7.837   

= nettozu-/-abfluss von zahlungsmitteln  -21.946    58.397   

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente zu beginn der periode   69.111    20.711   

+/- wechselkursbedingte Änderung der liquiden mittel  –      44   

+/- veränderung der verpfändeten liquiden mittel  -1.016    299   

= finanzmittelbestand am ende der Periode  46.148    79.452   

1)   zahlungswirksame Erträge/aufwendungen finanzieller vermögenswerte werden direkt beim cashflow 

aus der investitionstätigkeit berücksichtigt. Der ausweis im vorjahr wurde entsprechend angepasst (241 tsd. Euro).

(rundungsdifferenzen durch Darstellung in tsd. Euro möglich)
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Vermögenslage

Das vermögen von tipp24 wird überwiegend von den kurzfristi-
gen vermögenswerten in Höhe von 100.945 tsd. Euro (31. De-
zember 2009: 89.827 tsd. Euro) getragen. Diese bestehen im 
wesentlichen aus zahlungsmitteln und zahlungsmitteläquiva-
lenten (46.148 tsd. Euro), kurzfristigen Finanzanlagen (42.208 
tsd. Euro) sowie aus sonstigen vermögenswerten und geleiste-

ten vorauszahlungen (10.532 tsd. Euro). Darüber hinaus ver-
fügt tipp24 über immaterielle vermögenswerte – überwiegend 
software – in Höhe von 21.453 tsd. Euro, finanzielle vermögens-
werte in Höhe von 1.650 tsd. Euro, anlagen – überwiegend Hard-
ware und büroausstattung – in Höhe von 1.581 tsd. Euro sowie 
aktive latente steuern in Höhe von 1.966 tsd. Euro.

sonstige Vermögenswerte  in tsd. Euro 30.09.2010 31.12.2009

Forderungen aus spielbetrieb  6.153  3.580   

Geleistete vorauszahlungen  1.769  1.406   

Forderungen an steuerbehörden 622  529   

weitere  1.989  1.971   

10.532  7.486   

(rundungsdifferenzen durch Darstellung in tsd. Euro möglich)
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BeuRteilunG DeR wiRtSCHaFtliCHen laGe  
DuRCH Die unteRneHMenSleitunG

aufgrund des vollständigen inkrafttretens des Glüstv in Deutsch-
land wurde das frühere Geschäftsmodell der vermittlung staat-
licher lotterien in Deutschland untersagt, es musste anfang 
2009 eingestellt werden. Gleichzeitig haben sich die Geschäfte 
im auslandssegment so stark entwickelt, dass sie die verluste 
im deutschen segment mehr als kompensieren konnten. vor die-
sem Hintergrund schätzen wir die lage von tipp24 insgesamt 

als robust ein: tipp24 verfügt über ausreichend ressourcen, um 
auch in einem umfeld erheblicher negativer regulatorischer vor-
aussetzungen erfolgreich zu bestehen. vor allem aber erscheint 
ein längerfristiger bestand der aktuellen Glücksspielgesetze in 
Deutschland angesichts ihrer nach unserer überzeugung offen-
kundigen unvereinbarkeit mit verfassungs-, Gemeinschafts- und 
kartellrecht unwahrscheinlich. Die Gemeinschaftsrechtswidrig-
keit wurde kürzlich nunmehr auch durch den EuGH bestätigt.

Der vorstand sieht mittelfristig die chance einer nachhaltig 
günstigen künftigen Geschäftsentwicklung: sowohl in Deutsch-
land als auch in spanien, italien und Großbritannien ist der 
online-lotteriemarkt im vergleich zu anderen branchen stark 
unterentwickelt – damit ist die wahrscheinlichkeit eines erheb-
lichen wachstums in den kommenden Jahren groß. tipp24 ist 

hervorragend positioniert, um wesentlich an diesem wachstum 

zu partizipieren. Darüber hinaus sehen wir attraktive zusätzliche 
potenziale bei neuen produktkategorien und im zuge einer mög-
lichen Deregulierung der europäischen lotteriemärkte. tipp24 ist 
mit erheblicher, im wesentlichen durch Eigenkapital finanzierter 
liquidität ausgestattet. sie eröffnet einen großen Handlungs-
spielraum, um wachstumschancen – etwa durch akquisitionen 
– wahrzunehmen. Die globale Finanzkrise hat – mit ausnahme 
eines aktuell sehr niedrigen renditeniveaus bei Finanzanlagen – 
bisher keine negativen auswirkungen auf tipp24 gehabt.

nachtragsBerIcht

Nach Ende des berichtszeitraums hat es keine Ereignisse von 
wesentlicher bedeutung für die Geschäftstätigkeit der tipp24 
gegeben.

rIsIkoBerIcht

weSentliCHe RiSiken

im Geschäftsbericht 2009 haben wir die im zusammenhang 
mit der Geschäftstätigkeit von tipp24 stehenden risiken, das 
management dieser risiken sowie die systeme zur risikofrüh-
erkennung ausführlich beschrieben. Die risiken unterteilen sich 
im wesentlichen in marktrisiken, rechtliche risiken, die sich aus 
dem regulatorischen umfeld der Geschäftstätigkeit von tipp24 
ergeben, betriebswirtschaftliche risiken, risiken bei der pro-
zessierung des spielbetriebs, personalrisiken und allgemeine 
Geschäftsrisiken. Ergänzend zu dieser Darstellung möchten wir 
an dieser stelle besonders auf folgende risiken hinweisen:

Rechtliche Rahmenbedingungen in Deutschland

aufgrund des weitreichenden internetverbots sowie weiterer be-
schränkender vorschriften im rahmen des Glüstv in Deutsch-
land waren wir gezwungen, den weitaus überwiegenden teil 
unseres deutschen Geschäfts einzustellen. Es besteht das 
risiko, dass – trotz der unsere Einschätzung bestätigenden ur-
teile des EuGH vom 8. september 2010 – dieser beschränkende 
rechtliche rahmen mittelfristig erhalten bleibt. Der EuGH hat im 
rahmen seiner zuständigkeit die beschränkungen des Glüstv 
auf vereinbarkeit mit europäischem recht geprüft und auf die 
vorlagefragen mehrerer deutscher Gerichte zum früheren und 
gegenwärtigen recht deren bedenken gegen die vereinbarkeit 
des deutschen Glücksspiel-rechts bekräftigt. 

Die nationalen Gerichte können danach aufgrund ihrer Feststel-
lungen zu dem Ergebnis kommen, dass die deutschen mono-
polvorschriften inkohärent und deshalb unverhältnismäßig 
seien. Eine kohärente ausgestaltung zur spielsuchtprävention 
dürfe die aus sicht des EuGH gefährlichsten spiele (gewerbliche 
spiel automaten), deren betrieb bislang privaten erlaubt ist und 
erleichtert wurde, nicht wie bisher aussparen – gleichgültig, wel-
cher Gesetzgeber jeweils zuständig sei, bund oder land. 



auch entspreche die festgestellte werbepraxis der staatlichen 
lotterien nicht dem ziel der suchtbekämpfung. solche inkohä-
renzen rechtfertigten die Entscheidung, dass die europäische 
Dienstleistungsfreiheit privater unverhältnismäßig beschränkt 
werde. Der EuGH stellt weiter klar, dass auch übergangsweise 
euro parechtswidrige Normen nicht geduldet werden könnten, 
sondern unanwendbar seien. Die anwendung dieser aus-
legungsvorgaben obliegt jedoch zunächst den nationalen be-
hörden und Gerichten in Deutschland. mittelfristig muss abge-
wartet werden, inwieweit vollziehbare untersagungsbescheide 
auf basis der euro päischen vorgaben durch die Gerichte oder 
behörden nunmehr ausgesetzt und aufgehoben werden. Die 
Gerichte müssen dabei auch die auslegung des EuGH beachten, 
die im umfang der Entscheidungen für behörden und Gerichte 
verbindlich ist.

Der unmittelbare zugang zu dem großen marktpotenzial in 
Deutschland, das tipp24 in der vergangenheit nutzen konnte, 
ist zunächst mittelfristig weiterhin beschränkt. Diverse behör-
den haben der tipp24 sE seit Ende 2008 die vermittlung in- und 
ausländischer Glücksspiele an kunden in Deutschland unter-
sagt. Diese untersagungsbescheide sind auch nach dem urteil 
des Europäischen Gerichtshofs zunächst weiterhin vollziehbar. 
Dies befolgt die tipp24 sE, wobei darauf hinzuweisen ist, dass 
die tipp24 sE noch nie ausländische Glücksspiele vermittelt hat. 
Gleichzeitig versuchten einige behörden, mit untersagungsver-
fügungen an die tipp24 sE auch das Geschäftsmodell der briti-
schen Gesellschaften zu unterbinden. Diese behördlichen verfü-
gungen sind sofort vollziehbar und zwangsgeldbewehrt. Da die 
tipp24 sE allerdings gegenüber den britischen Gesellschaften 
nicht weisungsbefugt ist (dies auch vor dem verkauf der stimm-
rechtsmehrheiten an die schweizer stiftung nicht war) und keine 
näheren vorgaben gemacht wurden, was die tipp24 sE im blick 
auf die britischen Gesellschaften und deren tätigkeiten tun sol-
le, halten wir diese verfügungen für unausführbar und inhaltlich 
nicht bestimmt genug. Dies gilt erst recht nach der gesellschafts-
rechtlichen Entherrschung.

wir haben diese verfügungen deshalb gerichtlich angegriffen. 
in zwei Fällen einer untersagungsverfügung und hinsichtlich 
eines zwangsgelds aus dem Januar 2009 konnte die gericht-
liche aussetzung der vollziehung nicht erreicht werden. in 
einem anderen Fall hat die behörde nach einem Hinweis des 
verwaltungsgerichts eine unter sagungsverfügung und zwei 
zwangsgeldbescheide von sich aus wieder aufgehoben, nach-
dem sie deren rechtswidrigkeit erkannt hatte, sodass hier 
das Haupt sacheverfahren abgewartet werden muss. weil die 
britischen Gesellschaften ihre Geschäfte eigenständig führen 
und die tipp24 sE dies nicht steuern kann, erwarten wir aber 
dennoch keine weiteren zwangsgelder gegen die tipp24 sE. 
Der Hessische verwaltungsgerichtshof hat im Gegensatz hier-
zu im Juni 2010 in einem Eilverfahren angenommen, dass die 
tipp24 sE das angebot der britischen Gesellschaften trotz der 
gesellschaftsrecht lichen Ent herrschung steuere. unter be-
zugnahme hierauf hat die bezirksregierung Düsseldorf im Juli 
2010 ein zwangsgeld über 100.000 Euro  wegen angeboten der 
britischen Gesellschaften verhängt und weitere zwangsgelder 
angedroht. Dies halten wir schon wegen der fehlenden steue-
rungsmöglichkeit der tipp24 sE für offenkundig rechtswidrig und 
greifen es gerichtlich an. Das von der tipp24 sE unterdessen an-
gerufene vG Düsseldorf hat durch beschluss entschieden, dass 
die beitreibung des zwangsgelds einstweilen einzustellen ist, 
bis im Eilverfahren eine Entscheidung getroffen ist. Es kann vor 
diesem Hintergrund aber nicht gänzlich aus geschlossen werden, 
dass einzelne behörden dennoch weitere zwangs- und bußgel-
der verhängen und diese dann von den zuständigen Gerichten 
bestätigt werden.

Darüber hinaus versuchen deutsche behörden, den britischen 
Gesellschaften direkt deren eigenes Geschäftsmodell zu unter-
sagen oder dieses zu behindern, obwohl die britischen Gesell-
schaften ihre Geschäftstätigkeit auf der Grundlage von lizenzen 
der staatlichen britischen regulierungsbehörde (Gambling com-
mission) ausüben. auch wenn die rechtlichen Grundlagen dieses 
vorgehens außerhalb Deutschlands fragwürdig sind und seine 
wirkung zweifelhaft ist, ist nicht ausgeschlossen, dass solche 
maßnahmen die Geschäftstätigkeit der britischen Gesellschaften 
zukünftig be- oder verhindern könnten.
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zudem sind auch einzelne staatliche lotteriegesellschaften in 
ihrer Eigenschaft als marktteilnehmer der auffassung, dass die 
britischen Gesellschaften gegen den Glüstv verstoßen und sich 
wettbewerbswidrig verhalten. auch wenn wir davon ausgehen, 
dass sich die britischen Gesellschaften auf basis gültiger lizen-
zen, die explizit die ausgeübte tätigkeit erlauben, rechtskonform 
verhalten, so ist es nicht ausgeschlossen, dass sie sich vor 
deutschen Gerichten nicht durchsetzen können. somit können 
wir nicht ausschließen, dass die oben aufgeführten risiken zu 
einer wesentlichen beschränkung des Geschäfts der britischen 
Gesellschaften führen könnten.

schließlich halten aufsichtsbehörden auch das Geschäft der skill 
based Games für unzulässiges Glücksspiel oder für im internet 
nicht erlaubnisfähig und haben untersagungen angekündigt. 
Einzelne staatliche lotteriegesellschaften bemühen sich in  ihrer 
Eigenschaft als marktteilnehmer, das Geschäft der skill based 
Games zu unterbinden, indem sie versuchen, einen vermeint-
lichen verstoß gegen das deutsche Glücksspiel-recht gericht-
lich durchzusetzen. wir gehen davon aus, dass es sich bei den 
spielen, die auf der von der tipp24 Entertainment GmbH betrie-
benen website www.tipp24games.de angeboten werden, aus-
schließlich um erlaubnisfrei zulässige wissens- und Geschick-
lichkeitsspiele handelt. Dennoch ist es nicht ausgeschlossen, 
dass wir uns vor deutschen Gerichten mit dieser auf fas sung 
nicht durchsetzen können.

zum 31. märz 2010 wurde in befolgung einer behördlichen 
verfügung vorsorglich das spiel »Hush Hasis mau mau« bis zu 
einer rechtlichen klärung von der website entfernt, nachdem 
das maumauspiel von einer aufsichtsbehörde als Glücksspiel 
angesehen und sein angebot untersagt wurde. sollten zukünftig 
aufgrund ähnlicher Erwägungen weitere spiele von der website 
entfernt werden, ohne dass gleichwertiger Ersatz geschaffen 
werden kann, würde sich dies wesentlich einschränkend auf 
das Geschäft der tipp24 Entertainment GmbH auswirken, was 
eine verminderung des immateriellen vermögens in der bilanz 
der tipp24 zur Folge hätte.

Betriebswirtschaftliche Risiken

Veranstalterrisiko der MyLotto24 Limited

Die mylotto24 limited trägt die veranstalterrisiken von zweitlot-
terien auf verschiedene europäische lotterien. Die Gewinnaus-
zahlungsquoten orientieren sich dabei an den Quoten der veran-
stalter der Erstlotterien. Diese können aufgrund von statistischen 
schwankungen größer sein, als die in den spielsystemen der 
Erstlotterien festgelegten Gewinnausschüttungsquoten – die-
se Quote beträgt etwa beim deutschen lotto 50 %. sie können 
– wie etwa im september 2009 – temporär sogar größer als die 
von mylotto24 limited vereinnahmten spieleinsätze sein und 
damit negative auswirkungen auf die vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage von mylotto24 limited haben, die im rahmen der 
konsolidierung auch tipp24 insgesamt belasten würden.

Risiken bei der Geltendmachung von Ansprüchen  

aus Sicherungsgeschäften

Die mylotto24 limited hat ihr veranstalterrisiko teilweise durch 
den abschluss von sicherungsgeschäften beschränkt. auch 
der Großgewinn, der im september 2009 bei der mylotto24 
 limited in Höhe von 31,7 mio. Euro angefallen ist, war mit einem 
betrag von 21,7 mio. Euro durch solche sicherungsgeschäfte 
ver sichert. Der versicherer hat die ansprüche aus diesen Ge-
schäften gänzlich abgelehnt, sodass mylotto24 limited diese 
nunmehr gerichtlich durchsetzen muss. Es ist nicht ausge-
schlossen, dass die zuständigen Gerichte diese ansprüche 
teilweise oder auch in Gänze nicht anerkennen oder dass sie im 
rahmen eines vergleichs nur teilweise abgegolten werden. Dies 
könnte einen teilweisen oder gänzlichen wegfall der im anhang 
des Geschäftsberichts 2009 bezeichneten Eventualforderung 
haben. Da diese Eventualforderung nicht bilanziert ist, ergäbe 
sich daraus keine auswirkung auf die dargestellte vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage von mylotto24 limited und somit auch 
keine für tipp24 im rahmen der konsolidierung.
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Finanzierungs- und Währungsrisiken

Ein wesentlicher teil der Geschäfte von tipp24 wird in Euro ab-
gewickelt, daher ergibt sich dafür kein wesentliches währungs-
risiko. bei den britischen Gesellschaften besteht das währungs-
risiko gegenüber dem britischen pfund. Die Gewinnmargen 
dieser Gesellschaften können bei währungsschwankungen 
beeinflusst werden. Die ausländischen minderheitsbeteiligun-
gen agieren in ihren märkten wirtschaftlich selbstständig, was 
durch die eigenständigen Geschäftsführungen zum ausdruck 
kommt, die auch für die kontrolle der jeweiligen operativen 
Finan zierungs- und währungsrisiken verantwortlich sind.

Risiken bei der Durchführung großer …ntwicklungsprojekte

Die operativ tätigen Gesellschaften im auslandssegment von 
tipp24 investieren derzeit in die internationale vereinheitlichung 
und verbesserung ihrer spielbetriebssoftware im rahmen eines 
sehr großen Entwicklungsprojekts, bei dem mehrere externe 
partner involviert sowie in erheblichem maß interne ressourcen 
gebunden sind. Es besteht das risiko, dass dieses Großprojekt 
aufgrund seiner komplexität sowie aufgrund schneller wesent-
licher veränderungen der anforderungen nicht im erwarteten 
umfang, der erwarteten Qualität und innerhalb des erwarteten 
investitionsumfangs beendet wird. Dies könnte eine wertberich-
tigung der aktivierten Entwicklungskosten erforderlich machen, 
was wesentliche nachteilige auswirkungen auf die vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage von tipp24 hätte.

Risiken aus dem Zahlungsverkehr

im zuge einer fortschreitenden regulierung der Glücksspiel-
märkte könnten zahlungsverkehrsbeschränkungen auf natio-
naler oder internationaler Ebene eingeführt werden. außerdem 
ist die anzahl der vorhandenen anbieter für Dienstleistungen 
im zahlungsverkehr für den Glücksspiel-markt beschränkt. vor 
diesem Hintergrund besteht das risiko, dass solche anbieter 
sich vermehrt von diesem marktsegment abwenden und selbst 
zu höheren kosten kein adäquater Ersatz für tipp24 gefunden 
werden kann. während sich kostenerhöhungen des zahlungs-
verkehrs negativ auf die profitabilität einzelner oder auch aller 
Geschäfte von tipp24 auswirken würden, könnten sich aus zah-
lungsverkehrsbeschränkungen oder aus einer mangelnden ver-
fügbarkeit von zahlungsdienstleistern wesentliche nachteilige 
auswirkungen auf die Geschäftstätigkeiten von tipp24 ergeben.

Risiken aus Finanzanlagen

tipp24 verfügt über zahlungsmittel und zahlungsmitteläquiva-
lente in Deutschland und im ausland in Höhe von insgesamt 
46.148 tsd. Euro, die auf konten verschiedener europä ischer 
Großbanken gutgeschrieben sind. Es gibt keinen Hinweis auf 
ein erhöhtes ausfallrisiko. sollte sich die globale Finanzkrise 
nochmals verschärfen und die nationalen sicherungssysteme 
der banken sowie die von den führenden industriestaaten be-
reitgestellten Hilfspakete bei einem zusammenbruch einzelner 
Finanzinstitute wider Erwarten nicht greifen, so könnte dies in 
der Folge zu einem ausfall diverser oder auch aller kreditinsti tute 
sowie sämtlicher nationaler sicherungssysteme führen. in ei-
nem solchen sze nario könnte der bestand der liquiden mittel teil-
weise oder gänzlich unter gehen. Die kurzfristigen Finanz anlagen 
in Höhe von 42.208 tsd. Euro sind breit gestreut und bestehen 
im wesentlichen aus anlagen hoher bonität. Der ausfall einzel-
ner Emittenten solcher anlagen könnte teilweise oder gänzlich 
zu  einem ausfall dieser Finanzanlagen führen. zudem tragen 
die zahlungsmittel und Finanzanlagen in erheblichem umfang 
ein zinsänderungsrisiko. bei einer weiteren senkung der zinsen 
könnte dies dazu führen, dass keine Erträge aus zahlungs-
mitteln und Finanzanlagen erwirtschaftet werden können.

Risiken aus der Konjunkturentwicklung

Das spielverhalten der kunden in den märkten des konsoli-
dierungskreises war bislang weitgehend unabhängig von den 
konjunkturellen schwankungen, die seit aufnahme des spiel-
betriebs im Jahr 2000 aufgetreten sind. Ein infolge der globalen 
Finanzkrise möglicher, außergewöhnlich starker konjunktureller 
abschwung könnte dennoch negative auswirkungen auf das 
spielverhalten der kunden in einzelnen oder in allen ländern, in 
denen tipp24 aktiv ist und mithin auf die vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage von tipp24 haben.

PrognoseBerIcht

auSRiCHtunG Von tiPP24

insgesamt plant die tipp24 sE in Deutschland die klärung 

der rechtlichen und politischen Rahmenbedingungen für ihr 
Geschäftsmodell durch konsequente ausnutzung der zur ver-
fügung stehenden rechtsmittel sowie durch die Fortsetzung der 
politischen lobby-arbeit herbeizuführen. wir wollen schnellst-
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möglich unsere Geschäftstätigkeit in Deutschland mit der ver-
mittlung staatlicher lotterien wieder aufnehmen. Darüber hin-
aus beabsichtigen wir, die aktivitäten der tipp24 Entertainment 
GmbH im bereich der Geschicklichkeitsspiele auszuweiten. Die 
wachstumsstrategie im europäischen ausland soll nach an-
gaben der Geschäftsführungen der minderheitsbeteiligungen 
ebenfalls konsequent fortgeführt werden.

eRwaRtete eRtRaGSlaGe

Die mylotto24 limited, eine vollkonsolidierte minderheitsbetei-
ligung der tipp24 sE, hat im rahmen einer von ihr veranstalteten 
zweitlotterie am 15. mai 2010 einen Jackpot-Gewinn in Höhe von 
11,7 mio. Euro verzeichnet.

Einschließlich dieses Jackpot-Gewinns lag der betrag der 
spielgewinnauszahlungen im rahmen der zweitlotterien zum 
30. sep tember 2010 insgesamt um 18,9 mio. Euro über dem 
statistischen mittel. Dies führte bislang zu einem negativen um-
satzeffekt in gleicher Höhe sowie einem negativen Ebit-Effekt 
von 18,3 mio. Euro. 

bei einem für die verbleibenden monate des Geschäftsjahres 
2010 normalen Geschäftsverlauf – keine ausspielung sehr ho-
her Jackpots und Gewinnauszahlungen im statistischen mittel 
– bestätigt die tipp24 sE die prognose vom 5. august 2010:

Das eBit auf konsolidierter Basis wird für das laufende Ge-

schäftsjahr 2010 bei mindestens 20 Mio. euro und der umsatz 

bei mindestens 90 Mio. euro erwartet. 

weSentliCHe CHanCen

wir halten es für weniger wahrscheinlich, dass die politik im Er-
gebnis der oben beschriebenen Diskussionen der rechtlichen 
rahmenbedingungen wider geltendes recht und politische ver-
nunft den wachstumsmarkt der online-vermittlung von lotterien 
nachhaltig beschränken können wird. aus dem zuletzt ergange-
nen urteil des EuGH vom 8. september 2010 sowie verschiede-
nen Entscheidungen des bundeskartellamts und nachfolgender 
gerichtlicher instanzen zum europäischen kartellrecht, diversen 
einstweiligen Entscheidungen deutscher verwaltungs- und zivil-
gerichte sowie aus ergänzenden regelungen und offiziellen Äu-
ßerungen auf europäischer Ebene könnten sich darüber hinaus 
mittelfristig deregulierende schritte ergeben, die mittelbar oder 
unmittelbar auch den lotteriebereich betreffen. Davon könnte 
tipp24 mit ihrer internationalen ausrichtung überproportional 
profitieren: insbesondere würde dies der tipp24 sE die wieder-
aufnahme der Geschäfte im deutschen markt sichern und die 
internationalisierung und damit wesentliche verbreiterung des 
produktportfolios sowie den Eintritt mit bestehenden produkten 
in neue märkte ermöglichen.

konzern-zwischenlagebericht 17Q.I–III—2010



koNzErN-GEwiNN- uND vErlustrEcHNuNG
vom 1. JaNuar bis 30. sEptEmbEr NacH iFrs

Q.iii 2010 Q.iii 2009 Q.i–iii 2010 Q.i–iii 2009

in Euro

Umsatzerlöse 1) 25.889.826,24 7.048.513,67 66.526.142,76 61.069.739,39

sonstige betriebliche Erträge 643.292,27 21.732.022,28 2.995.239,69 22.157.502,69

gesamtleistung 26.533.118,51 28.780.535,95 69.521.382,45 83.227.242,08

Betriebliche aufwendungen

 personalaufwand -3.010.626,80 -2.602.495,02 -8.123.371,98 -10.052.658,44

  abschreibungen auf immaterielle vermögens-
werte des anlagevermögens und sachanlagen -784.600,50 -638.729,92 -2.260.744,46 -2.029.290,09

 sonstige betriebliche aufwendungen 1) -15.657.621,63 -15.163.813,06 -45.516.917,04 -38.022.060,52

  marketingaufwendungen -3.337.090,16 -1.630.292,24 -8.594.110,36 -4.581.589,91

  Direkte kosten des Geschäftsbetriebs 1) -7.976.161,89 -8.927.143,02 -21.941.992,39 -20.007.516,12

  sonstige kosten des Geschäftsbetriebs -4.344.369,58 -4.606.377,80 -14.980.814,29 -13.432.954,49

ergebnis aus der laufenden geschäftstätigkeit 7.080.269,58 10.375.497,95 13.620.348,97 33.123.233,03

 Finanzierungserträge 120.155,42 244.995,98 410.291,45 2.065.840,16

 Finanzierungsaufwendungen -50.618,10 -37.000,19 -103.555,70 -65.203,84

finanzergebnis 69.537,32 207.995,79 306.735,75 2.000.636,32

ergebnis der gewöhnlichen geschäftstätigkeit  7.149.806,90 10.583.493,74 13.927.084,72 35.123.869,35

steuern vom Einkommen und vom Ertrag -2.467.240,71 -2.751.142,94 -5.545.464,95 -9.977.026,41

konzernergebnis 4.682.566,19 7.832.350,80 8.381.619,77 25.146.842,94

Ergebnis je aktie  
(unverwässert und verwässert, in Euro/aktie) 0,61 0,99 1,10 3,24

Gewichteter Durchschnitt der im umlauf 
befindlichen stammaktien  
(unverwässert und verwässert, in stück) 7.625.789 7.895.270 7.625.789 7.762.148
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koNzErN-GEsamtErGEbNisrEcHNuNG 
vom 1. JaNuar bis 30. sEptEmbEr NacH iFrs

Q.i–iii 2010 Q.i–iii 2009

 in Euro

Periodenergebnis 8.381.619,77 25.146.842,94

sonstiges ergebnis

  Gewinne/verluste aus der Neubewertung aus zur veräußerung  
  verfügbaren finanziellen vermögenswerten 7.843,79 -240.925,14

  Fremdwährungsumrechnung  0,00 44.491,23

sonstiges ergebnis nach steuern 7.843,79 -196.433,91

gesamtergebnis nach steuern 8.389.463,56 24.950.409,03



koNzErN-bilaNz
zum 30. sEptEmbEr NacH iFrs

30.09.2010 31.12.2009

aktiva  in Euro

kurzfristige Vermögenswerte

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente  46.147.914,34 69.110.738,74

verpfändete liquide mittel  1.266.990,77 250.567,50

kurzfristige Finanzanlagen  42.207.890,92 11.795.863,96

Forderungen aus lieferungen und leistungen  28.774,02 9.918,52

ansprüche auf Erstattung von Ertragsteuern  761.249,21 1.173.834,33

sonstige vermögenswerte und geleistete vorauszahlungen  10.532.404,83 7.486.472,61

kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 100.945.224,09 89.827.395,66

    

langfristige Vermögenswerte     

immaterielle vermögenswerte  21.452.693,79 14.227.920,03

sachanlagen 1.581.270,85 1.942.198,82

Finanzielle vermögenswerte 1.650.000,00 1.650.000,00

aktive latente steuern  1.966.068,82 475.338,36

langfristige Vermögenswerte, gesamt 26.650.033,46 18.295.457,21

127.595.257,55 108.122.852,87
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30.09.2010 31.12.2009

passiva  in Euro

kurzfristige Verbindlichkeiten

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 6.004.428,95 5.256.097,62

sonstige verbindlichkeiten 30.783.900,53 29.823.219,70

Finanzielle verbindlichkeiten 82.410,15 104.037,90

Erlösabgrenzung 4.107.050,97 3.968.513,54

verbindlichkeiten aus Ertragsteuern 1.488.771,82 1.732.919,61

rückstellungen 2.728.893,54 2.086.595,02

kurzfristige Verbindlichkeiten, gesamt 45.195.455,96 42.971.383,39

        

langfristige Verbindlichkeiten         

langfristige rückstellungen 92.500,00 147.500,00

passive latente steuern 569.233,67 604.865,12

langfristige Verbindlichkeiten, gesamt 661.733,67 752.365,12

        

eigenkapital         

Gezeichnetes kapital 7.985.088,00 7.985.088,00

kapitalrücklage 44.405.827,97 39.342.251,01

sonstige rücklagen -138.441,98 -146.285,77

angesammelte Ergebnisse 29.485.593,93 21.103.974,16

Eigene aktien 0,00 -3.885.923,04

eigenkapital, gesamt 81.738.067,92 64.399.104,36

127.595.257,55 108.122.852,87
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koNzErN-kapitalFlussrEcHNuNG 
Für DEN zEitraum vom 1. JaNuar bis 30. sEptEmbEr

Q.i–iii 2010 Q.i–iii 2009

in Euro

ergebnis vor steuern  13.927.084,72 35.123.869,35

berichtigungen für:         

 abschreibungen auf das anlagevermögen 2.260.744,46 2.029.290,10

 Ergebnis aus dem abgang kurzfristiger vermögenswerte  -337,65 -50.859,41

 Finanzerträge -410.291,45 -2.065.840,16

 Finanzaufwendungen 103.555,70 65.203,84

veränderungen der:         

 Forderungen aus lieferungen und leistungen -18.855,50 -411.649,13

 sonstigen vermögenswerte und geleisteten vorauszahlungen -3.045.932,22 -17.846.896,09

 verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 748.331,33 -424.725,91

 sonstigen verbindlichkeiten 960.680,83 31.329.483,38

 Finanzverbindlichkeiten -21.627,75 0,00

 kurzfristigen rückstellungen 642.298,52 80.620,91

 Erlösabgrenzungen 138.537,43 2.985.699,03

 sonstigen nicht zahlungswirksamen veränderungen 0,00 -25.871,50

 langfristigen rückstellungen -55.000,00 0,00

Erhaltene zinsen  405.893,88 1.323.627,73

Gezahlte zinsen  -103.555,70 -65.203,84

Gezahlte steuern  -6.903.389,53 -6.127.525,53

cashflow aus der laufenden geschäftstätigkeit 8.628.137,07 45.919.222,77

auszahlungen für kurzfristige Finanzinvestitionen  -71.266.128,77 0,00

Einzahlungen aus der veräußerung von kurzfristigen Finanzinvestitionen 1) 40.866.774,04 24.766.656,93

auszahlungen für investitionen in immaterielle vermögenswerte  -8.678.484,29 -4.266.153,43

Einzahlungen aus der veräußerung von immateriellen vermögenswerten  96.000,00 0,00

auszahlungen für sachanlageinvestitionen  -553.393,38 -185.807,89

Einzahlungen aus der veräußerung von sachanlagen 11.194,20 0,00

cashflow aus der Investitionstätigkeit -39.524.038,20 20.314.695,61

kauf eigener aktien  0,00     -3.999.979,44   

verkauf eigener aktien 8.949.500,00 0,00

Dividendenzahlung 0,00 -3.836.923,50

cashflow aus der finanzierungstätigkeit 8.949.500,00 -7.836.902,94
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Q.i–iii 2010 Q.i–iii 2009

in Euro

veränderung der liquiden mittel und wertpapiere  -21.946.401,13 58.397.015,44

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente zu beginn der periode  69.110.738,74 20.711.388,10

wechselkursbedingte Änderungen der liquiden mittel  0,00 44.491,23

veränderung der verpfändeten Finanzmittel  -1.016.423,27 299.432,50

liquide mittel und Wertpapiere am ende der Periode  46.147.914,34 79.452.327,27

zusammensetzung des finanzmittelbestands  
am ende der Periode

zahlungsmittel 47.414.905,11 79.703.569,38

zahlungsmitteläquivalente 0,00 -674,61

verpfändete Finanzmittel und wertpapiere -1.266.990,77 -250.567,50

46.147.914,34 79.452.327,27
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koNzErN-EiGENkapitalvErÄNDEruNGsrEcHNuNG

in Euro Gezeichnetes 
kapital

kapitalrücklage sonstige  
rücklagen

 angesammelte 
Ergebnisse  

Eigene aktien Eigenkapital 
Gesamt

stand 1. Januar 2009 8.872.319,00 41.143.321,36 135.719,37 19.499.242,01 -14.728.747,96 54.921.853,78

kapitalherabsetzung -887.231,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -887.231,00

Herabsetzung der Gewinn-
rücklagen aufgrund  
Einziehung eigener aktien 0,00 0,00 0,00 -12.572.917,95 0,00 -12.572.917,95

Entnahme  
von kapitalrücklage 0,00 -1.268.599,01 0,00 0,00 0,00 -1.268.599,01

Eigene anteile 0,00 0,00 0,00 0,00 10.728.768,52 10.728.768,52

aktienbasierte vergütung 0,00 0,00 -25.871,50 0,00 0,00 -25.871,50

Dividendenausschüttung 0,00 0,00 0,00 -3.836.923,50 0,00 -3.836.923,50

Nicht realisierte  
Gewinne/Verluste  0,00 0,00 -240.925,14 0,00 0,00 -240.925,14

Fremdwährungs-
umrechnung 0,00 0,00 44.491,23 0,00 0,00 44.491,23

sonstiges Ergebnis 0,00 0,00 -196.433,91 0,00 0,00 -196.433,91

periodenergebnis 2009 0,00 0,00 0,00 25.146.842,94 0,00 25.146.842,94

gesamtes Periodenergebnis 0,00 0,00 -196.433,91 25.146.842,94 0,00 24.950.409,03

stand 30. september 2009 7.985.088,00 39.874.722,35 -86.586,04 28.236.243,50 -3.999.979,44 72.009.488,37

kapitalherabsetzung 0,00 887.231,00 0,00 0,00 0,00 887.231,00

Herabsetzung der Gewinn-
rücklagen aufgrund  
Einziehung eigener aktien 0,00 -1.268.599,01 0,00 -887.231,00 14.728.747,96 12.572.917,95

Entnahme  
von kapitalrücklage 42.120.000,00 -40.851.400,99 0,00 0,00 0,00 1.268.599,01

zuführung kapitalrücklage -42.120.000,00 42.120.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Eigene anteile 0,00 0,00 0,00 0,00 -14.614.691,56 -14.614.691,56

ausgleich bilanzverlust 0,00 -1.419.702,34 0,00 1.419.702,34 0,00 0,00

aktienbasierte vergütung 0,00 0,00 -10.167,50 0,00 0,00 -10.167,50

Nicht realisierte  
Gewinne/Verluste  0,00 0,00 -5.041,00 0,00 0,00 -5.041,00

Fremdwährungs-
umrechnung 0,00 0,00 -44.491,23 0,00 0,00 -44.491,23

sonstiges Ergebnis 0,00 0,00 -49.532,23 0,00 0,00 -49.532,23

periodenergebnis 2009 0,00 0,00 0,00 -7.664.740,68 0,00 -7.664.740,68

gesamtes Periodenergebnis 0,00 0,00 -49.532,23 -7.664.740,68 0,00 -7.714.272,91

stand 31. dezember 2009 7.985.088,00 39.342.251,01 -146.285,77 21.103.974,16 -3.885.923,04 64.399.104,36
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in Euro Gezeichnetes 
kapital

kapitalrücklage sonstige  
rücklagen

 angesammelte 
Ergebnisse  

Eigene aktien Eigenkapital 
Gesamt

stand 1. Januar 2010 7.985.088,00 39.342.251,01 -146.285,77 21.103.974,16 -3.885.923,04 64.399.104,36

kapitalherabsetzung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Herabsetzung der Gewinn-
rücklagen aufgrund  
Einziehung eigener aktien 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Entnahme  
von kapitalrücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

zuführung kapitalrücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Eigene anteile 0,00 5.063.576,96 0,00 0,00 3.885.923,04 8.949.500,00

ausgleich bilanzverlust 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

aktienbasierte vergütung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Dividendenausschüttung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Nicht realisierte  
Gewinne/Verluste  0,00 0,00 7.843,79 0,00 0,00 7.843,79

Fremdwährungs- 
umrechnung  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

sonstiges Ergebnis 0,00 0,00 7.843,79 0,00 0,00 7.843,79

periodenergebnis 2010 0,00 0,00 0,00 8.381.619,77 0,00 8.381.619,77

gesamtes Periodenergebnis 0,00 0,00 7.843,79 8.381.619,77 0,00 8.389.463,56

stand 30. september 2010 7.985.088,00 44.405.827,97 -138.441,98 29.485.593,93 0,00 81.738.067,92

konzern-zwischenabschluss 25Q.I–III—2010



im Folgenden werden die tipp24 sE und die unternehmen ihres kon-

solidierungskreises gemeinsam kurz als tipp24 bezeichnet.

tipp24 hat die beiden geografischen segmente Deutschland und aus-

land. Das ausländische segment beinhaltet die aktivitäten in spanien, 

italien und Großbritannien.

im rahmen der berichterstattung über die geografischen segmente 

bezieht sich der segmentumsatz auf den geografischen standort der 

operativen Einheiten, welche den umsatz generieren. Dieser deckt sich 

im wesentlichen mit dem geografischen standort der entsprechenden 

kunden.

sEGmENtbEricHtErstattuNG
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Q.III in tsd. Euro Deutschland ausland konsolidierung konsolidiert

01.07.–30.09. 01.07.–30.09. 01.07.–30.09. 01.07.–30.09.

2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

Umsatzerlöse1) 753 900 25.730 6.814 -594 -665 25.890 7.049

abschreibung 258 244 527 395 0 0 785 639

eBIt -2.330 -2.556 9.916 12.916 -505 15 7.080 10.375

Finanzergebnis -27 150 97 58 0 0 70 208

Ertragsteuern 472 548 -3.102 -3.299 163 0 -2.467 -2.751

Periodenergebnis  -1.886 -1.857 6.910 9.675 -342 15 4.683 7.832

Vermögen 46.910 43.972 71.606 115.784 -35.856 -32.775 82.660 126.981

Q.I–III in tsd. Euro Deutschland ausland konsolidierung konsolidiert

01.01.–30.09. 01.01.–30.09. 01.01.–30.09. 01.01.–30.09.

2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

Umsatzerlöse1) 2.309 2.340 66.029 60.239 -1.812 -1.509 66.526 61.070

abschreibung 776 920 1.485 1.342 0 -232 2.261 2.029

eBIt -6.360 -9.309 19.956 42.670 25 -237 13.620 33.123

Finanzergebnis 32 1.731 275 270 0 0 307 2.001

Ertragsteuern 1.162 1.771 -6.699 -11.748 -8 0 -5.545 -9.977

Periodenergebnis  -5.166 -5.808 13.531 31.192 17 -237 8.382 25.147

Vermögen 46.910 43.972 71.606 115.784 -35.856 -32.775 82.660 126.981

1)  vorjahreszahlen um geänderten ausweis der lizenz- und veranstalterabgaben angepasst.  

(rundungsdifferenzen durch Darstellung in tsd. Euro möglich)
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anhang 27Q.I–III—2010

allgemeInes

Der verkürzte konzern-zwischenabschluss zum 30. september 2010 

wurde am 5. November 2010 durch beschluss des vorstands zur ver-

öffentlichung freigegeben.

Der verkürzte konzern-zwischenabschluss für die ersten neun monate 

2010 wurde gemäß ias 34 (zwischen-berichterstattung) aufgestellt.

Der verkürzte konzern-zwischenabschluss enthält nicht alle für einen 

konzernabschluss erforderlichen informationen und angaben und ist 

daher zusammen mit dem konzernabschluss zum 31. Dezember 2009 

zu lesen.

Der berichtszeitraum erstreckt sich vom 1. Januar bis 30. september 

2010.

Für den vorliegenden Quartalsbericht wurden die gleichen bilanzie-

rungs- und bewertungsmethoden sowie berechnungsmethoden be-

folgt wie für den konzernabschluss zum 31. Dezember 2009. 

Die tipp24 sE hat am 28. september 2010 sämtliche der insgesamt 

361.180 eigenen aktien, entsprechend rund 4,5 % des Grundkapitals, 

veräußert. Die veräußerung erfolgte im rahmen eines bookbuilding-

verfahrens auf Grundlage des Hauptversammlungsbeschlusses vom 

16. Juni 2009 zu einem preis von 25 Euro je aktie.

zIelsetzUng Und methoden des fInanzmanagements

tipp24 betreibt ein dezentrales kapitalmanagement. alle wesent-

lichen Entscheidungen zur Finanzierungsstruktur des deutschen seg - 

ments trifft der vorstand der tipp24 sE. Das kapitalmanagement des 

ausländischen segments findet bei der mylotto24 limited statt. aus-

genommen hiervon ist die tipp24 services limited, die ihr eigenes 

kapital management betreibt. Die Grundsätze und ziele des Finanz-

managements sowie die risiken denen tipp24 unterliegt sind im aktu-

ellen risikobericht beschrieben.

zinsänderungsrisiko

im bereich der liquiden mittel sowie kurzfristiger Finanzanlagen (zu-

sammen 88,4 mio. Euro) besteht ein zinsänderungsrisiko. sollten sich 

die kurzfristigen zinssätze um 50 basispunkte ändern, hätte dies eine 

Änderung der zinserträge in Höhe von 442 tsd. Euro p. a. zur Folge. 

unabhängig davon tragen in der derzeitigen Finanzkrise sowohl die im 

rahmen der Finanzanlagen etwaig vereinbarten zinsen als auch die 

investierten anlagebeträge einschließlich der bankguthaben selbst ein 

erhöhtes ausfallrisiko. 

währungsrisiko

tipp24 unterliegt einem währungsrisiko aufgrund von Gbp-wechsel-

kursen. Das risiko entsteht aus Ein- und auszahlungen in Fremdwäh-

rung, die von der funktionalen währung des unternehmens abweichen 

und denen nicht immer zahlungen in derselben währung mit gleichem 

betrag und gleicher Fälligkeit gegenüberstehen. 

zur bestimmung des währungsrisikos wird eine schwankung des Euro 

gegenüber dem britischen pfund zum 30. september 2010 um 10 % 

angenommen. auf basis der getroffenen annahme ergeben sich bei 

einer aufwertung des Euro gegenüber dem britischen pfund um 10 % 

auf 0,9459 Eur/Gbp erfolgswirksame Effekte von 197 tsd. Euro. bei 

 einer abwertung des Euro gegenüber dem britischen pfund um 10 % 

auf 0,7740 Eur/Gbp ergeben sich erfolgswirksame Effekte von -197 

tsd. Euro.

Die derzeit gehaltenen Finanzanlagen tragen kein währungsrisiko.
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ereIgnIsse nach dem BIlanzstIchtag

Nach Ende des berichtszeitraums hat es keine Ereignisse von wesent-

licher bedeutung für die Geschäftstätigkeit der tipp24 gegeben.

BezIehUngen zU nahe stehenden Unternehmen Und Personen

Die mitglieder des vorstands und des aufsichtsrats der tipp24 sE sind 

als nahe stehende personen im sinne von ias 24 anzusehen. Die Ge-

schäfte und rechtsbeziehungen mit der schumann e. k. sind ausführ-

lich im Geschäftsbericht 2009 beschrieben und bestanden auch im 

berichtszeitraum weiter fort. Die Günther Holding hält mit 28,28 % an 

der tipp24 sE einen wesentlichen stimmrechtsanteil und wird deshalb 

als nahe stehendes unternehmen angesehen. Das operative Geschäft 

der schumann e. k. wurde an ein verbundenes  unternehmen der Gün-

ther Holding, die Günther Direkt services GmbH, ausgelagert. Dafür 

erhielt die Günther Direkt services GmbH im berichtszeitraum eine auf-

wandsentschädigung von 137 tsd. Euro.

Darüber hinaus gab es im berichtszeitraum keine wesentlichen bezie-

hungen zu nahe stehenden personen.

Hamburg, 5. November 2010 

 

Dr. Hans Cornehl  

vorstand 
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